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Ein neuer A s p id o c e ra s -Fund aus dem Oberen Jura Norddeutschlands und 
seine Bedeutung für die Biostratigraphie des norddeutschen Kimmeridge

mit 3 Abbildungen und 1 Tabelle

Arnold Zeiss*

Zusammenfassung: Ein neuer Fund von Aspidoceras aff. orthocera wird aus dem unteren 
Mittel-Kimmeridge des Wiehengebirges beschrieben und seine Bedeutung für die Biostratigra
phie des norddeutschen Kimmeridge diskutiert.

Abstract: A new specimen of Aspidoceras aff. orthocera is described from the Middle Kimmerid- 
gian of Lower Saxony, Northern Germany; the importance of this new find for the biostratigraphy 
of the north-German Kimmeridgian is discussed.
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1 Vorbemerkung

Funde von Aspidoceraten gehören -  wie Ammonitenfunde ganz allgemein -  zu den 
Seltenheiten im höheren Oberjura Norddeutschlands. Eine sehr verdienstvolle 
Zusammenstellung aller bisher bekannt gewordenen Einzelfunde ist G. Schmidt 
(1955: 10-12, 31-34 und Taf. 8) zu verdanken. Eine besondere Bedeutung kommt 
dem neuen Fund hinsichtlich der biostratigraphischen Einstufung des tieferen ,Mittel- 
Kimmeridge* in Norddeutschland zu. Dieses, sowie der unterlagernde ,Unter-Kim- 
meridge4, kann auf Grund des neuen sowie bisheriger Funde und Bestimmungen fast 
ausschließlich in den oberen Teil des unteren Mittel-Kimmeridge (obere acanthicum- 
bzw. obere mutabiiis-Zone) gestellt werden; Unter-Kimmeridge in chronostratigraphi- 
schem Sinn konnte mit Hilfe von Ammoniten in Norddeutschland bisher nicht nach
gewiesen werden. Hier ist vermutlich eine größere Schichtlücke, die sich auch schon 
im Boulonnais andeutet, vorhanden: sie dürfte, auf Grund der bisherigen Ammoniten
funde, die baylei-Zone, cymodoce-Zone und möglicherweise auch die untere bis 
mittlere acanthicum- (bzw. mutabilis-) Zone umfassen (vgl. Tab. 1).

Der Autor möchte Herrn H. Breitkreutz, Bünde, und Herrn Dr. H. Klassen, Osnabrück, für die 
Anregung, die Bearbeitung des neuen Fundstückes zu übernehmen, seinen besonderen Dank 
aussprechen. Die Photoarbeiten führte Frau Ch. Sporn, Erlangen, aus; auch hierfür sei bestens 
gedankt. Herrn Dr. P. Hantzpergue, Poitiers, verdanke ich wichtige Literatur; die Herrn Dr. G. 
Dietl, Stuttgart, und Dr. G. Schairer, München, machten mir freundlicherweise wichtige Ver
gleichsstücke in den von ihnen betreuten Sammlungen zugänglich, wofür ich ebenfalls meinen 
besten Dank aussprechen möchte.

Prof. Dr. A. Zeiss, Institut für Paläontologie der Universität Erlangen -  
Nürnberg, Loewenichstr. 28, 8520 Erlangen, BRD
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2 Beschreibung des neuen Fundstückes

Familie Aspidoceratidae Z ittel, 1895 
Unterfamilie Aspidoceratinae Z ittel, 1895 

Gattung Orthaspidoceras S path, 1925 
Orthaspidoceras aff. orthocera (d ’O rbigny, 1848)

(Abb. 1-3)

aff. 1970 Orthaspidoceras orthocera (d ’O rbigny, 1847). -  Bantz, S. 57-58. 
aff. 1985 Orthaspidoceras orthocera (d ’O rbigny). -  Checa, S. 169, Fig. II.3.44, Taf. 35 Fig. 1. 
aff. 1989 Orthaspidoceras orthocera (d ’O rbigny), 1848. -  P. Hantzpergue, S. 321-329, Fig. 

106-109,136, Tab. 42, Taf. 42a-e (cum synon.).

Material: Slg. Museum am Schölerberg, Osnabrück, Nr. Pal 2 (1 Stück)
Vorkommen: Stollenbank, obere Lagen (Mittel-Kimmeridge III, vgl. Klassen (1984: 
405, Tab. 5) im Steinbruch südöstlich Nettelstedt, TK 3718 Bad Oeynhausen, R 
80070, H 95300

Maße: DM Wh Wb Nw lk Wb/Wh
(in mm) 170 6,5 8 6 6 1,23
(in % von Dm) (0,38) (0,47) (0,36)

Beschreibung: Das uns vorliegende Stück ist von mittlerer Größe; es ist nur zur Hälfte 
erhalten. Es handelt sich um eine halbe Windung, die zur Wohnkammer gehört; deren 
Beginn läßt sich gerade noch beobachten. Die nach innen folgenden Umgänge sind 
nicht oder nur sehr schlecht erhalten. So ist auch die Querschnittsform dieser Win
dungen nur sehr bedingt rekonstruierbar.
Die Querschnittsform des Fragments ist gut erkennbar (vgl. Abb. 3); sie ist breiter als 
hoch, die Nabelkanten sind gerundet, die Nabelwand fällt steil ab. Die Flanken sind 
leicht nach außen gewölbt und gehen allmählich in die relativ schmale Externseite 
über; diese ist ebenfalls leicht nach außen gewölbt (vgl. Abb. 2). Insgesamt macht der 
Querschnitt den Eindruck einer relativ breiten, halben Ellipse. Es entspricht in den 
Maßen etwa den Querschnitten der Exemplare 40225, 40065 und 40256 bei Hantz
pergue (1989: 315-316), wobei die Querschnitts-Fig. 104e am ähnlichsten ist. Der 
Hauptunterschied zu diesen Exemplaren besteht in der etwas höheren Lage der Kno
ten auf dem inneren Drittel der Flanke (vgl. Abb. 1). In diesem Merkmal zeigt sich, daß 
das vorliegende Stück, obwohl Ähnlichkeiten zu Hantzpergue’s ,schilleri* vorliegen, in 
die Verwandtschaft von O. orthocera gehört; allerdings weist diese Art fast stets einen 
noch stärker deprimierten Querschnitt auf (vgl. Hantzpergue 1989: 322-324, 
Ausnahme Nr. 40030). -  Auf Grund der angeführten Merkmale ist anzunehmen, daß 
die vorliegende Form in das Übergangsfeld zwischen A. schilleri (sensu Hantzpergue) 
und A. orthocera gehört, wobei aber die Tendenz in Richtung ,orthocera* schon ein
deutig überwiegt, weshalb wir sie in die Verwandtschaft dieser Art stellen.

Bemerkungen: Es sei darauf verwiesen, daß der letzte halbe Umgang des von W. 
Buck (1958: Taf. 6 Fig. 3) aus der Sammlung Engel in Göppingen abgebildeten 
Exemplares von O. schilleri demjenigen der vorliegenden Form nicht unähnlich ist; 
allerdings besitzt es einen wesentlich größeren Durchmesser und ist damit nur bedingt
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Abb. 1 Aspidoceras aff. orthocera (d’Orbigny), Mittleres Kimmeridge, Stollenbank (Mittel-Kim- 
meridge III)
Lateralansicht, nat. Gr.

Abb. 2 wie Abb. 1, Ansicht der Externseite, nat. Gr.
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Abb. 3 wie Abb. 1, Querschnitt, nat. Gr.

vergleichbar. -  Von außereuropäischen Arten zeigt A  subdoguense  V enzo (1959: 
Tat. 10 Fig. 2) noch am meisten Ähnlichkeit; es unterscheidet sich jedoch in den 
Gehäusemaßen und im Bau des Nabels.
Sehr ähnlich und möglicherweise ident mit unserer Form ist das von C heca (1985: 
169-170, 402, Fig. II.3.44 und Tat. 35 Fig. 1) beschriebene und abgebildete O. ortho
cera  von Chablis (Frankreich); es ist allerdings wesentlich größer (230,9 mm) -  jedoch 
scheinen auch bei gleichem Durchmesser Gehäusemaße und Ornamentation der 
beiden Formen annähernd übereinzustimmen.

3 Zur Biostratigraphie des Unter- und Mittel-Kimmeridge in Norddeutschland

Hantzpergue (1989: 36) konnte für den oberen Malm Westfrankreichs erstmals eine 
sehr detaillierte biostratigraphische Gliederung aufstellen. Es ist dadurch möglich, die 
Funde von O. aff. orthocera  genau in die chronostratigraphische Abfolge einzuordnen. 
Das Mittel-Kimmeridge umfaßt in der Nord-Aquitaine 2 Zonen, 5 Subzonen und 13 
Faunenhorizonte. Der Horizont mit O rthaspidoceras orthocera  wird an die Basis der 
eudoxus-Zone gestellt; darunter folgen die Faunenhorizonte mit O rthaspidoceras  
sch ille ri und O. la llierianum, die zusammen die Subzone des O rthaspidoceras lal- 
lierianum  bilden. Diese Subzone sowie die darunter folgende Subzone des A ulaco- 
stephanus m utabilis  mit weiteren vier Faunenhorizonten bauen die Zone des Aulaco- 
stephanus m utabilis  auf, die annähernd der Zone des A sp idoceras acanth icum  in 
Süddeutschland entspricht (Tab. 1).
Interessant ist, daß sämtliche Subzonen des Mittel-Kimmeridge an Diskontinuitäts
flächen enden. So liegt auch an der Grenze zwischen dem Faunenhorizont mit O.
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Tab. 1 Entwurf einer Korrelation des Ober-Oxford und Kimmeridge von West-Europa (West- und 
Nord-Frankreich) nach Mittel-Europa (Nordwest- und Süddeutschland), entworfen unter der Ver
wendung folgender Quellen: Aquitaine (Hantzpergue 1989), Normandie (Hantzpergue 1989, 
Salfeld 1914, B. Ziegler (1962), Boulonnais (Salfeld 1914), Niedersachsen (Klassen 1984, 
Salfeld 1914, G. Schmidt 1955), Frankenalb (Atrops 1982, Bantz 1970, Doben & Heller 1968, 
N itzopoulos 1974, Schairer 1970, Zeiss 1974, 1977, B. Z iegler 1962, 1977).
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sch ille ri und jenem mit O. orthocera  eine derartige Diskontinutätsfläche (09) (cf. 
Hantzpergue 1989: 36, Tab. C). Möglicherweise entsprechen die Schichten in Nieder
sachsen, die die vorliegende intermediäre Form zwischen O. sch ille ri und O. ortho
cera  geliefert haben, zeitlich dieser Diskontinuität.
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Eine andere Frage, die auch schon der Bearbeiter der Zonenfolge in der Charente 
diskutierte, ob nämlich die orthocera-Subzone wirklich an die Basis der eudoxus-Zone 
gehört, was sich in Westfrankreich nicht direkt nachweisen läßt, kann hier nicht weiter 
erörtert werden. -  Es sei in diesem Zusammenhang darauf verwiesen, daß in Süd
deutschland die Hauptblütezeit der mit O. orthocera nahe verwandten Arten O. 
liparum und O. schilleri in der obersten acanthicum- und untersten eudoxus-Zone liegt 
(vgl. Schmidt-Kaler 1962: Abb. 13, B. Z iegler 1977: Abb. 18 und Bantz 1970). In die 
basale eudoxus-Zone fällt auch das einzige, genauer stratigraphisch einstufbare Vor
kommen eines O. orthocera in der Frankenalb, wie sich aus einer Auswertung der 
Angaben von Bantz (1970) ergibt. Die Korrelationen von Hantzpergue (1989: 61) 
dürften damit zutreffen.
Sonst liegen von O. orthocera nur zwei ältere Funde aus Süddeutschland vor, deren 
Fundhohzontangaben für eine detaillierte stratigraphische Auswertung viel zu 
ungenau sind. Es ist allerdings möglich, daß sich unter dem aus Süddeutschland als 
O. liparum und O. schilleri bestimmten Material noch weitere Exemplare von O. 
orthocera befinden könnten; eine neue, umfassende Revision der süddeutschen 
Aspidoceraten wäre zur Klärung dieser Frage erforderlich.
Eine andere Frage, ob die Formen von O. schilleri, wie sie Hantzpergue (1989) be
schreibt, wirklich zu dieser Art gehören, was nach einer Durchsicht der reichen Be
stände an voll ausgewachsenen, kugeligen und relativ engnabeligen Formen dieser 
Art im Staatlichen Museum für Naturkunde in Stuttgart für unwahrscheinlich gelten 
kann, kann im Rahmen dieser Studie nicht weiter erörtert werden. Vermutlich handelt 
es sich bei den Orthaspidoceraten der Charente um einen eigenen Evolutionszweig, 
dessen Wurzeln zwar auf die lallierianum-liparum-Gruppe zurückgehen, der sich spä
ter jedoch selbständig weiter entwickelte. Von hier aus könnten die norddeutschen 
Formen über das Boulonnais nach Niedersachsen eingewandert sein.
In Norddeutschland gibt es einen Fund von O. aff. orthocera (vgl. G. Schmidt 1955:34, 
Taf. 8), der stratigraphisch sehr tief liegt, nämlich in Kalkmergeln des .Unter-Kimme
ridge*, knapp über den ,Punktoolith-Kalken‘, die ins obere Oxford gestellt werden (vgl. 
G. Schmidt 1955: S. 10). Die weitere Behauptung dieses Autors, nach der diese Art 
nach Salfeld (1914) bei Boulogne-sur-Mer unmittelbar über den Äquivalenten des 
Korallenooliths auftritt, wiederlegt sich schon beim Durchsehen des Profils von Sal
feld (1914: 223) von selbst: Über dem Oolith von Hesdin, der Ringsteadien und Z. 
humeralis führt, folgen 3 -9  m Schichten, die das echte Unter-Kimmeridgien mit Rase- 
nia cymodoce, R. moeschi und Ataxioceras cf. lothari repräsentieren; dann erst folgt 
eine 7 m mächtige Schicht mit Aspidoceras lallierianum, A. orthocera und Exogyra 
virgula. Das unterste Unter-Kimmeridge (baylei-Zone) sowie die unterste Subzone 
des Mittel-Kimmeridge (mutabilis-Subzone) fehlen demnach hier. -  Vorausgesetzt, 
die Bestimmung dieses sehr frühen Fundes von Orthaspidoceras aff. orthocera im 
Unter-Kimmeridge trifft zu, so würde dies bedeuten, daß die Zonen der Pictonia baylei 
und der Rasenia cymodoce in Norddeutschland fehlen oder allenfalls im allerunter
sten Meter des Unter-Kimmeridge bzw. in den obersten Humeralis-Schichten zu 
suchen sind, die noch keine Ammoniten geliefert haben. Ringsteadien wurden erst 
etwas tiefer in diesen Schichten gefunden.
Das Vorhandensein eines ,Unter-Kimmeridge‘ in chronostratigraphischem Sinn in 
Norddeutschland wird damit fragwürdig. -  Natürlich ist auch die Möglichkeit gegeben, 
daß die Bestimmung des O. aff. orthocera durch Klüpfel (1929) nicht zutrifft. Ein
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Hinweis hierfür könnte man aus der Tatsache ableiten, daß der vorliegende Fund, der 
ja noch eine intermediäre Form zwischen O. schillert (sensu Han tzper g u e ) und O. 
orthocera darstellt und zu den ältesten Formen von O. orthocera gehören dürfte, doch 
sehr viel höher im Profil gemacht wurde. Aber selbst wenn eine Verwechslung mit den 
nahestehenden Arten, wie O. schillert (sensu H an tzper g u e ) oder O. lallierianum vor
ig e n  sollte, würde dies wenig besagen, da auch diese noch für den oberen Teil des 
1 nteren Mittel-Kimmerige kennzeichnend sind.
cür die im Mediterrangebiet, vor allem in Ostafrika auftretenden, morphologisch ähnli
chen Formen ist das genaue zeitliche Auftreten noch nicht gesichert, d. h. sie können 
in einem Zeitraum vom oberen Unter-Kimmeridge bis ins untere Mittel-Kimmeridge 
Vorkommen (vgl. V enzo  1959, Z eiss 1984). Eine Verwechslung mit diesen Formen ist 
aber auf Grund der paläobiogeographischen Verhältnisse wenig wahrscheinlich. 
Zusammenfassend wird man unter Auswertung der Angaben von S alfeld  (1914), G. 
Schm idt  (1955), B. Z iegler  (1962) und Hantzperg ue  (1989) feststellen können, daß in 
Ziedersachsen im Bereich der Porta Westfalica sich folgende Zonen und Subzonen 
des Mittel-Kimmeridge nachweisen lassen:

1. Zone des Aulacostephanus mutabilis (oberer Teil), Subzone des Orthaspidoceras 
ialliertanum. ? Unter-Kimmeridge -  Basis Stollenbank = ? Unter-Kimmeridge I -  Basis 
A/littel-Kimmeridge III.

Zone des Aulacostephanus eudoxus
-  (unterer Teil), Subzone des Orthaspidoceras orthocera. Stollenbank -  Basis Knol
lenkalk = Mittel-Kimmeridge III -  Basis Mittel-Kimmeridge V.
-  (mittlerer Teil), Subzone des Aspidoceras caletanum. Knollenkalk = unteres Mittel- 
Kimmeridge V.
-  (oberer Teil), Subzone des Aulacostephanus contejeani. Yo-Lager-Dachserie = 
oberes Mittel-Kimmeridge V -  Mittel-Kimmeridge XII.
Weiterer Untersuchungen bedürfte es, um abzuklären, ob -  wie oben angenommen -  
das Unter-Kimmeridge im chronostratigraphischen Sinn in Nordwestdeutschland tat
sächlich weitgehend fehlt und ob sich die von H antzperg ue  (1989) über weite Gebiete 
Westeuropas festgestellten .Discontinuités majeurs4 eventuell auch in Niedersachsen 
nachweisen lassen.
Zs sei in diesem Zusammenhang auf die Untersuchungen von K lassen  (1991) im 
westlichen Niedersächsischen Becken hingewiesen, der dort für den Bereich Humera- 
üs-Schichten bis einschließlich dem tiefen Teil des Ober-Kimmeridge 5 vollständige 
Sequenzen postuliert.
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